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12/14 - Kreis Coesfeld

Bekanntmachung für Staatsangehörige der übrigen Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union (Unionsbürger) 
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesre-
publik Deutschland am 25. Mai 2014

Am 25. Mai 2014 findet die Wahl der Abgeordneten des Eu-
ropäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutsch-
land statt. An dieser Wahl können Sie aktiv teilnehmen, 
wenn Sie in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung 
innehaben oder sich dort sonst gewöhnlich aufhalten und 
am Wahltag

1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union besitzen,

2. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik 

Deutschland oder in den übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union eine Wohnung innehaben oder sich 
dort sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist 
wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in den genann-
ten Gebieten angerechnet),

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem 
Mitgliedstaat der Europäischen Union, dessen Staats-
angehörigkeit Sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum 
Europäischen Parlament ausgeschlossen sind,

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutsch-
land eingetragen sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt 
nur auf Antrag. Der Antrag ist auf einem Vordruck späte-
stens bis zum 04. Mai 2014 zu stellen.

Einem Antrag auf Eintragung in ein deutsches Wählerver-
zeichnis, der erst nach dem 04. Mai 2014 bei der zustän-
digen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr entspro-
chen werden (§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung).

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei den Wahlen 
zum Europäischen Parlament am 13. Juni 1999, am 13. Juni 

2004 oder am 07. Juni 2009  in ein Wählerverzeichnis der 
Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, brauchen 
Sie keinen erneuten Antrag stellen. Ihre Eintragung erfolgt 
dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahlrecht-
lichen Voraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie 
bis einschließlich 4. Mai 2014 gegenüber der zuständigen 
Gemeindebehörde auf einem Formblatt beantragen, nicht 
in dem deutschen Wählerverzeichnis geführt zu werden. 
Die Entscheidung gegen eine Eintragung in ein deutsches 
Wählerverzeichnis gilt dann für alle künftigen Wahlen zum 
Europäischen Parlament, bis Sie hier erneut einen Antrag 
auf Eintragung in ein deutsches Wählerverzeichnis stellen.

Sind Sie bei den Europawahlen von 1979 bis 1994 in ein 
Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland ein-
getragen worden, müssen Sie für eine Teilnahme an der 
Wahl einen erneuten Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis stellen.

Nach einem Wegzug aus Deutschland und erneutem Zuzug 
in die Bundesrepublik Deutschland müssen Sie immer einen 
neuen Antrag auf Eintragung in ein deutsches Wählerver-
zeichnis stellen.

Antragsvordrucke sowie Merkblätter zur Information kön-
nen bei allen Gemeindebehörden in der Bundesrepublik 
Deutschland angefordert werden.

Wenn Sie in der Bundesrepublik Deutschland als Wahlbe-
werber für einen der deutschen Sitze im Europäischen Par-
lament kandidieren wollen, ist u.a. Voraussetzung, dass Sie 
am Wahltag

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Euro-

päischen Union besitzen,
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem 

Mitgliedstaat der Europäischen Union, dem Sie angehö-
ren, von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
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Mit Ihrem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 
oder mit dem Wahlvorschlag mit Ihrer Kandidatur müssen 
Sie eine Versicherung an Eides statt abgeben, dass bei Ih-
nen die o.g. Voraussetzungen für die aktive oder passive 
Wahlteilnahme vorliegen.

Coesfeld, den 10.02.2014
  
Der Kreiswahlleiter des Kreises Coesfeld
für die Europawahl 2014
gez. Gilbeau

13/14 - Stadt Dülmen

Feststellung eines Nachfolgers für einen frei gewor-
denen Sitz in der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Dülmen

Herr Ortwin Bickhove-Swiderski, Wortkamp 22, 48249 Dül-
men, hat am 05.02.2014 erklärt, dass er auf sein Mandat als 
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dül-
men mit sofortiger Wirkung verzichtet.

Gemäß § 45 Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) 
in der zurzeit gültigen Fassung stelle ich fest, dass nach 
der Reserveliste der SPD für die Wahl der Vertretung der 
Stadt Dülmen, Herr Ralf Neumann, Thier-zum-Berge-Platz 
8, 48249 Dülmen, als Nachfolger für Herrn Ortwin Bickhove-
Swiderski in die Stadtverordnetenversammlung nachrückt. 
Die vorstehende Entscheidung wird hiermit gemäß § 45 
Abs. 2 KWahlG und gemäß § 65 der Kommunalwahlordnung 
(KWahlO) in der zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt 
gemacht. 

Gegen die Gültigkeit dieser Feststellung können gemäß § 
45 Abs. 2 i.V.m. § 39 KWahlG jeder Wahlberechtigte des 
Wahlgebietes, die für das Wahlgebiet zuständige Leitung 
solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teil-
genommen haben, sowie die Aufsichtsbehörde binnen eines 
Monats nach Bekanntgabe dieser Feststellung Einspruch 
erheben, wenn sie die Entscheidung über die Gültigkeit die-
ser Feststellung gem. § 40 Abs. 1 Buchstabe a) – c) des 
KWahlG für erforderlich halten. Der Einspruch ist bei der 
Wahlleiterin schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nie-
derschrift zu erklären (Rathaus, Markt 1 – 3, Zimmer 56).

Dülmen, den 12.02.2014

Die Bürgermeisterin
der Stadt Dülmen
als Wahlleiterin
gez. Lisa Stremlau

14/14 - Sparkasse Westmünsterland

Aufgebote von Sparurkunden der Sparkasse West-
münsterland

Aufgebot

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Westmünsterland mit 
der Nr. 336522784 geführten Spareinlage beantragt das 
Aufgebot der hierüber ausgestellten Sparurkunde.

Die SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND, fordert den Inha-
ber der Urkunde auf, spätestens bis zum 30.04.2014, seine 
Rechte unter Vorlage der obigen Sparurkunde anzumelden.

Sollten bis zu diesem Termin keine Ansprüche geltend ge-
macht werden, wird die Urkunde für kraftlos erklärt.

Ahaus / Dülmen, den 30.01.2014

SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND
gez. Der Vorstand

Aufgebot

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Westmünsterland mit 
der Nr. 336903695 geführten Spareinlage beantragt das 
Aufgebot der hierüber ausgestellten Sparurkunde.

Die SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND, fordert den Inha-
ber der Urkunde auf, spätestens bis zum 30.04.2014, seine 
Rechte unter Vorlage der obigen Sparurkunde anzumelden.

Sollten bis zu diesem Termin keine Ansprüche geltend ge-
macht werden, wird die Urkunde für kraftlos erklärt.

Ahaus / Dülmen, den 30.01.2014

SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND
gez. Der Vorstand


